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NDB-Artikel
 
Finckh, Karl Physikochemiker, * 3.6.1878 München, † 19.2.1941 Berlin-
Lichterfelde. (evangelisch)
 
Genealogie
V →Karl (1844–1929), Lokomotiv-Konstrukteur, Vorstandsmitgl. d. Lokomotiv-
Fabrik Krauß u. Co. AG, S d. →Karl s. (1);
 
M Emilie (* 1854), T d. Karl Eberhard Fuchs († 1904), Dekan in Ludwigsburg;
 
Schw Elisabeth (⚭ Ernst Rr. v. Müller, 1863–1934, Ministerialdir. im bayer.
Außenmin., s. Schärl);
 
⚭ Berlin 1914 Ursula (* 1892), T d. Richard Wilh. Glatzel, Rechtsanw. u. Notar;
 
3 S, 2 T.
 
 
Leben
Nach Chemiestudien in Freiburg, dann in München unter A. von Baeyer
und C. Röntgen (Promotion München 1903) bildete sich F. noch 3 Jahre
in Göttingen bei W. Nernst in physikalischer Chemie fort. 1906 folgte ei
einem Angebot der Elektrischen Abteilung der Deutschen Gasglühlicht-
Gesellschaft (Auer-Gesellschaft) Berlin, wo mit der Möglichkeit, Kenntnisse und
Erkenntnisse in die Praxis umzusetzen, sein Aufstieg als Physikochemiker und
als Ingenieur und Organisator der deutschen Glühlampenindustrie begann.
Nach der Verschmelzung der Glühlampenwerke der Auergesellschaft, der
AEG und der Siemens & Halske-AG zur Osram-Gesellschaft 1919 wurde
F. deren Vorstandsmitglied und erhielt 1924 die technische Oberleitung
sämtlicher Betriebe. Die Vereinheitlichung der Betriebe, der Neuaufbau der
Forschungsabteilungen, der Draht- und Glaswerke, die technische Gestaltung
der Lichtwirtschaft und nicht zuletzt die Verbesserung des elektrischen Lichtes
sind Schöpfungen, die unter seiner Leitung entstanden. Desgleichen haben
seine Forschungen auf dem Gebiet der Wolfram-, Molybdän-, Platinmantel-
und Platinersatzdraht-Herstellung sehr zur Erhöhung der Lichtausbeute
der Glühlampe beigetragen. Außerdem widmete sich F. der Förderung des
gesamten Fachgebiets der Lichttechnik.
 
 
Auszeichnungen
Mitgl. d. Dt. Lichttechnischen Ges., Ausschußmitgl. d. Dt. Mus., Vorsitzender d.
Hochschulgemeinschaft f. Lichttechnik d. TH Karlsruhe.
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